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Das Areal Kleiner Grasbrook ist das erste Hafengebiet südlich der Elbe, 
das großfl ächig für eine Umnutzung als Stadtteil zum Wohnen und Arbeiten 
vorgesehen ist. Mit dem Grasbrook erhält Hamburg die Möglichkeit, den Sprung 
über die Elbe zu wagen und die derzeit isoliert liegenden Elbinseln südlich der 
Innenstadt in das bestehende, sich nun nach Süden weiter entwickelnde, vitale 
Stadtgefüge zu integrieren und gleichzeitig die bestehenden, etwas verloren 
in die weitläufi gen Hafenareale eingestreuten Quartiere wie z.B. die Veddel 
besser im Stadtkontext zu verknüpfen. 

Hamburg ist von räumlicher Großzügigkeit geprägt: weitläufi ge Wasserfl ächen 
geben immer wieder den Blick frei. Aber auch wo kein Wasser ist, ist genügend 
Raum für große Parkanlagen, die eine hohe Bedeutung für die Hamburger 
haben und intensiv genutzt werden. 
Darüber hinaus ist die Stadt durchzogen von Alleen, begrünten Plätzen und 
Höfen, sodass urbane Vegetation stets präsent ist und das Ortsbild prägt.
Hamburg kann also geradezu als ein Synonym für den Begriff  Stadtlandschaft 
in seinem eigentlichen Bedeutungssinn bezeichnet werden.
Auch der Kleine Grasbrook hat diese typisch „hamburgische“ Eigenheit des 
Zusammenspiels von Wasser und grüner Stadtlandschaft – derzeit jedoch noch 

vor allem von einer intensiven Hafennutzung überlagert. Der sich nun partiell 
zurückziehende Hafenbetrieb öff net ein Fenster für eine neue Stadt im Werden. 
Stadt entsteht jedoch nicht neu, sie wächst aus dem Kontext der Landschaft, 
der Geschichte, ihrer Bewohner und ihrer Kultur. 
Diese Stadtwerdung generiert Schichten auf dem, was bereits vorhanden ist. 

SO ENTSTEHT DIE SCHICHTUNG DER STADT UND DIE SCHICHTUNG 
IHRER STADTLANDSCHAFT UND FREIRÄUME.

Die Flusswelten Hamburgs haben sich stets verändert. Dies erfolgte in früher 
Zeit durch geologische Prozesse, die Dynamik der Fließgewässer und durch die 
Flutereignisse als eine naturbedingte Geomorphologie. In geschichtlicher Zeit 
waren es vermehrt anthropogene Veränderungsprozesse. So wurde Hamburg 
von einer Stadt an der Alster zu einer Stadt an der Elbe. 
Die Dichotomie von Fluss und Hafen, von Landschaft und Stadt prägen das 
Bild der Elbe im Stadtkörper. 
Auch der Grasbrook wurde so über die Jahrhunderte in seiner Form und 
Gestalt immer wieder modifi ziert, es entstanden neue Häfen und Anleger, die 
wieder verschüttet wurden und sich mit der Entwicklung der Hafenwirtschaft 
kontinuierlich mit änderten. Mit der städtebaulichen Entwicklung des Kleinen 

Grasbrooks  kommt nun eine neue Schicht auf die Bisherigen.
Der vorhandene Kontext von Natur, Umwelt und Stadt und die alten Schichten 
von natürlichen und anthropogenen Veränderungen bleiben aber im Sinne eines 
Palimpsests in der neuen Stadtlandschaft spürbar.

HAMBURGS TRADITION ALS GRÜNE METROPOLE AM WASSER WIRD 
FORTGEFÜHRT.

Unser Weiterdenken der Stadt am Kleinen Grasbrook beginnt von diesem 
Ausgangspunkt, von der Schichtung und von den Elementen Wasser und 
Landschaft aus: Wir lesen Grasbrook als durchgrünte Halbinsel zwischen 
Norderelbe und Moldauhafen, in  Erinnerung an die ursprüngliche Natur-
landschaft des Bruchwalds. Ein großer Volkspark in der Mitte dieser Halbinsel 
ist der erste und wichtigste Ankerpunkt unseres städtebaulichen Konzepts.
Der zweite wichtige Ankerpunkt ist die „Überseemeile“, ein langes und breites 
Aktivitätenband, das den Neuen Grasbrook von der Nordwestspitze des Prager 
Ufers über die Verkehrsschneise hinweg bis zum Marktplatz auf der Veddel 
durchzieht und die beiden benachbarten Stadtquartiere mit dieser starken und 
klaren Achse eng zusammenbindet. Aber nicht nur der Volkspark Veddelhöft 
macht den Grasbrook zur typisch hamburgischen Stadtlandschaft, sondern auch 

die vielen anderen Grünbereiche wie z.B. der Uferbereich an der Norderelbe 
mit seiner städtischen Kaikante hoch über dem Wasser und dem weiten Blick 
zur HafenCity oder das Hafentorquartier mit seinen teils bewaldeten, teils als 
großzügige Treppenanlagen ausgebildeten Uferterrassen und der langen, nach 
Westen orientierten Hafenbeckenprome-
nade am Saalehafen. 

DER GRASBROOK WIRD DANK SEINER VIELFÄLTIGEN ERLEBNIS-
RÄUME AM WASSER EINE ANZIEHUNGSKRAFT ALS ATTRAKTIVER 
NAHERHOLUNGSRAUM  ÜBER  DEN  NEUEN STADTTEIL   HINAUS  
ENTWICKELN. 

So vereint der Stadtteil Grasbrook alles, was die Lebensqualität Hamburgs als 
Stadt ausmacht: Man wohnt und arbeitet inmitten der Stadt und doch auch 
am Wasser und in der Natur.Über die auf den ortsspezifi schen Gegebenheiten 
aufbauende, präzis ausartikulierte Beziehung zwischen städtischem und 
landschaftlichem Freiraum hinaus sind vor allem zwei Faktoren wesentlich für 
eine nachhaltige Quartiersentwicklung: 
Einerseits eine einfache und leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur, die die 
bisherige Fokussierung auf den MIV hinter sich lässt, einen fl exiblen Modal Split 

der verschiedenen Mobilitätssysteme zulässt und somit veränderungsoff en für 
zukünftige Entwicklungen bleibt. Andererseits ein vielfältiger Nutzungsmix, der 
auf klare und robuste, dabei fl exible Stadtstrukturen und Gebäudetypologien 
aufsetzen kann. 

Ein hochverdichtetes, dabei sehr durchlässiges Quartier, das vor Allem im 
Erdgeschoss ein reiches Angebot an halböff entlichen und gewerblichen 
Nutzungen wie z.B. Cafés, Einkaufsmöglichkeiten, Galerien und Co-Working-
Arbeitsplätzen bieten kann. Die gewerblichen Gebäudestrukturen sollen 
vertikale Produktion, gestapelte Gewerbehöfe, robotergestützte Fertigung 
oder auch großfl ächige Forschungs- und Laborbauten ermöglichen, um 
hier unterschiedliche Arbeitswelten auf anregende Weise miteinander zu 
kombinieren. 

Zusammen mit einer breiten Palette von verschiedenen Wohnformen, die 
unterschiedlichste Lebensmodelle und Komfortstufen vom geförderten 
Wohnungsbau über genossenschaftlich organisierte Modelle bis zum 
freifi nanzierten Wohnbau zulassen, entsteht hier ein Quartier der kurzen Wege, 
das alle die bislang sorgsam getrennten Funktionen des „reglementierten 
Städtebaus“ wieder zusammenbringt zu einem wahrhaft urbanen Quartier.

«GRASBROOK KOMMT!»

E N T W U R F S B E S T I M M E N D E  L E I T I D E E
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S C H W A R Z P L A N ,  M 1 : 5 0 0 0 F R E I R A U M P L A N ,  M 1 : 5 0 0 0

BGF gesamt 917’620 m² 100%

Wohnen 302’000 m² 33%

Gewerbe 575’440 m² 63%

Sondernutzung 40’170 m² 4%

Besondere Nutzungen

Grundschule 8’770 m² davon Stadtteilzentrum/Community Center 640 m²

davon Schulgebäude 5’650 m² davon Kulturtreff 500 m²

davonTurnhalle (3-Feld-Halle) 3’000 m² davon Sportzentrum 2’980 m²

Kinderbetreuungseinrichtungen an 8 Standorten 5’600 m² Nahversorgungszentrum (Nahe U-Bahnstation) 8’060 m²

je Kita-Standort  460-1130 m² davon Frischmarkt Verkaufsfl äche 2’400 m²

Kultur, Sport und Nachbarschaft 14’070 m² davon Ergänzende Läden 3’960 m²

davon Deutsches Hafenmuseum 11’030m² davon Apotheke/Ärztehaus 1’700 m²

Baufeldfl äche gesamt 249’830 m² 53%

Gebäude  128’400 m² 27%

Private Flächen öff entlich 
zugänglich (ÖP) 

 80’980 m² 17%

Private Flächen öff entlich 
nicht zugänglich (PF)

 33’270 m² 7%

Freiraum   153’470 m² 33%

Park (brutto)  101’340 m² 22%

Platz  14’410 m² 3%

Promenade  27’220 m² 6%

Sportanlagen  10’495 m² 2%

Verkehrsanlagen  50’520  m² 11%

Sonderfl ächen  22’770 m² 5%

Kaimauer 
/Uferböschung 

 5’374 m 

Gesamtfl äche  469’410 m²                    100%

Wettbewerblicher Dialog  I  Stadtteil Grasbrook  I  Vertiefungsphase  I  Team 2  I  Februar 2020

8



Wettbewerblicher Dialog  I  Stadtteil Grasbrook  I  Vertiefungsphase  I  Team 2  I  Februar 2020

9



Wettbewerblicher Dialog  I  Stadtteil Grasbrook  I  Vertiefungsphase  I  Team 2  I  Februar 2020

10



C-C`

D-D`

E-E`

  D E T A I L P L A N  I  ( M 1 : 5 0 0 )

Wettbewerblicher Dialog  I  Stadtteil Grasbrook  I  Vertiefungsphase  I  Team 2  I  Februar 2020

4



  D E T A I L P L A N  I I  ( M 1 : 5 0 0 )

F
R

E
IR

A
U

M
K

O
N

Z
E

P
T

Wettbewerblicher Dialog  I  Stadtteil Grasbrook  I  Vertiefungsphase  I  Team 2  I  Februar 2020

5



N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N
.

LANAKTKRAM

B
A

 A
  K

  E
  N

  H
A  F

  E
  N

S
A A

L E H A F E N

P

P

P

P
P

P

P

P

P
P

P

P

P

P

P

P

P

P

P

P

P

P

P

P

1

2

3

 N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N .

L A N A K T K R A M

B  A
  A

  K
  E

  N
  H

  A
  F

  E
  N

S A A L E H A F E N

 N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N .

L A N A K T K R A M

B  A
  A

  K
  E

  N
  H

  A
  F

  E
  N

S A A L E H A F E N

N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N
.

LANAKTKRAM

B
A

 A
  K

  E
  N

  H
A  F

  E
  N

S
A A

L E H A F E N

M O L D A U H F N
.

M O L D A U H F N

S
A A

L E H A F E N

M O L D A U H A F E N Q U A R T I E
 R

S A A L E H A F E N Q U A R T I E R

H A F E N T O R Q U A R T I E R

 N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N .

L A N A K T K R A M

B  A
  A

  K
  E

  N
  H

  A
  F

  E
  N

S A A L E H A F E N

N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N
.

LANAKTKRAM

B
A

 A
  K

  E
  N

  H
A  F

  E
  N

S
A A

L E H A F E N

 N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N .

L A N A K T K R A M

B  A
  A

  K
  E

  N
  H

  A
  F

  E
  N

S A A L E H A F E N

 N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N .

L A N A K T K R A M

B  A
  A

  K
  E

  N
  H

  A
  F

  E
  N

S A A L E H A F E N

 N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N .

L A N A K T K R A M

B  A
  A

  K
  E

  N
  H

  A
  F

  E
  N

S A A L E H A F E N

N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N
.

LANAKTKRAM

B
A

 A
  K

  E
  N

  H
A  F

  E
  N

S
A A

L E H A F E N

 N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N .

L A N A K T K R A M

B  A
  A

  K
  E

  N
  H

  A
  F

  E
  N

S A A L E H A F E N

 N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N .

L A N A K T K R A M

B  A
  A

  K
  E

  N
  H

  A
  F

  E
  N

S A A L E H A F E N

N
   O

   R
  D

   E
  L

B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N
.

LANAKTKRAM

B
A

 A
  K

  E
  N

  H
A  F

  E
  N

S
A A

L E H A F E N

1

2

3

 N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N .

L A N A K T K R A M

B  A
  A

  K
  E

  N
  H

  A
  F

  E
  N

S A A L E H A F E N

 N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N .

L A N A K T K R A M

B  A
  A

  K
  E

  N
  H

  A
  F

  E
  N

S A A L E H A F E N

 N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N .

L A N A K T K R A M

B  A
  A

  K
  E

  N
  H

  A
  F

  E
  N

S A A L E H A F E N

N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N
.

LANAKTKRAM

B
A

 A
  K

  E
  N

  H
A  F

  E
  N

S
A A

L E H A F E N

N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N
.

LANAKTKRAM

B
A

 A
  K

  E
  N

  H
A  F

  E
  N

S
A A

L E H A F E N

 N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N .

L A N A K T K R A M

B  A
  A

  K
  E

  N
  H

  A
  F

  E
  N

S A A L E H A F E N

+5.5 m üNHN

+7.65 m
 üNHN

+8.15 m üNHN

+5
.0

 m
 ü

N
H

N
+7.0 m üNHN

+6
.5

 m
 ü

NHN

+7.5 m üNHN

+4.5 m
 üNHN

+3.5 m
 üNHN

+6.0 m
 üNHN

+9.15 m üNHN

+9.15 m üNHN

+9.15 m üNHN

N
   O

   R
  D

   E
  L

  B
  E

  

H A N S A H A F E N

M O L D A U H F N
.

LANAKTKRAM

B
A

 A
  K

  E
  N

  H
A  F

  E
  N

S
A A

L E H A F E N

Hauptstrasse „Grasbrook Ring“

Medienkanal

Medienkanal Einzugsbereich

H A M B U R G  A L S  G R Ü N E  M E T R O P O L E  A M  W A S S E R  F O R T S E T Z E NÖ K O L O G I S C H E  V E R N E T Z U N G E N  H E R S T E L L E NB E S T E H E N D E  U F E R Z O N E N  U N D  W A S S E R F L Ä C H E N  E R H A L T E N

B E S T E H E N D E S  E R H A L T E N  U N D  M I T  N E U E N  N U T Z U N G E N  A K T I V I E R E N D I E  „ Ü B E R S E E M E I L E “  A L S  Z E N T R A L E  A C H S E ,  V E R B I N D U N G  U N D  K R E U Z U N G S P U N K T D I E  D R E I  Q U A R T I E R E  V O N  G R A S B R O O K N U T Z U N G S V E R T E I L U N G -  U N D  K O N Z E P TM A T E R I A L K O N Z E P T  F Ü R  D I E  3  Q U A R T I E R E  U N D  I H R E  G E B Ä U D E

R A D W E G E N E T Z Ö P N V  -  N E T Z D E R  5  M I N U T E N  R A D I U S  F Ü R  F U S S G Ä N G E R  V O N  H A L T E S T E L L E N  D E S  Ö P N VF U S S W E G E N E T ZM I V  -  N E T Z

L O G I S T I K V E R - U N D  E N T S O R G U N G  Ü B E R  D E N  M E D I E N K A N A L T I E F G A R A G E N K O N Z E P T  M I T  E I N - U N D  A U S F A H R T E N H O C H W A S S E R S C H U T Z A K T I V I E R U N G  D E R  D A C H F L Ä C H E N  U N D  B E G R Ü N U N G  V O N  F A S S A D E N
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1. Gedenkstätte 

2. kleingewerbliche Produktionen

3. Sportzentrum in der Bananenreiferei

Nutzungen «Überseemeile»:

4. Kulturtreff  + Fähranleger

5. Artist Residences

6. Freiluftbühne

7. Sportnutzungen

8. Wochenmarkt + Streetfoodmarket

3.
4.

5.

6.

7.

8.

1.

2.

G R Ü N  W E I T E R D E N K E N

Saalehafenquartier Holzbauweise GewerbeMoldauhafenquartier

Hafentorquartier

mineralisch, verputzte Fassaden „weißes Hamburg“

Mauerziegel, Backstein „rotes Hamburg“

Wohnen

Sondernutzung
Die Überseemeile:

1. Nutzungen unter dem Vordach

2. Fussballfeld

3. Schule und Kita

4.Community Center, Ärztehaus,   

   Sprachschule, Bibliothek

1.

2.

5. Frischemarkt und weitere Einzelhandelsfl ächen

6. Überseeplatz + Fähranleger

7. Grüne Brücke zur Veddel

8. U-Bahnstation, oben

    Fuss-und Fahrradweg, unten

3.

4.

6.

5.

7.

8.

Weitere Verbindungen:

 9. Forftührung Uferpromenade zur Veddel

10. fussläufi ge Verbindung zur Veddel

11. fussläufi ge Anbindung zur S-Bahn Veddel

12. Baakenhöftbrücke (stadtseitig geplant)

10.

11.
12.

9.

Hauptstrasse „Grasbrook Ring“

Nebenstrasse (EG) 

Nebenstrasse (UG 01)

Serviceachsen

Bestehende Naturräume

Uferzonen

Concierge Service

Ladezonen (UG01)

Anleferungsbuchten (EG)

Hauptstrasse „Grasbrook Ring“

Nebenstrasse (EG) 

Nebenstrasse (UG 01)

Serviceachsen

Dropp-off  Bereich (EG)

Dropp-off  Bereich (UG01)

Grüne Mitte: Volkspark Veddelhöft

Stadtquartier im Grünen

Grüne Mitte: Volkspark Veddelhöft

Stadtquartier im Grünen

Versickerungsfl ächen

Retentionsfl ächen

Bestehende Naturräume

Uferzonen

Bestehende Naturräume

Uferzonen

Retentionsgräben

Oberfl ächenentwässerung

Grüne Mitte: Volkspark Veddelhöft

Stadtquartier im Grünen

Bestehende Naturräume

Uferzonen

Vernetzung

P

PEinfahrt

Ausfahrt

Tiefgarage

oberirdische Plarkplätze

Parkfl ächen für Anwohner (925 p.p.)

weitere Parkfl ächen (maximal 1 UG)

  925  Anwohner

  216  Besucher 

2.438 Gewerbe

3.579 Gesamt

Buslinie

Bushaltestelle

Fähranleger

Hauptwege

Nebenwege

geteilter Rad- und Fussgängerweg

„Bike-Sharing“ und Fahrradparkfl ächen

Bereiche auf Hochwasserschutzniveau +9.15m üNHN

5 Minuten Radius

Bushaltestelle

Fähranleger

Fussgänger, exemplarisch

intensive Begrünung, begehbar (privat)

Fassadenbegrünung

intensive Begrünung, begehbar (öff entlich)

extensive Begrünung +  Solarpanels (PV), nicht begehbar
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  VERTIEFUNG (SCHNITTE), M1:500

  M O L D A U H A F E N -  U N D  H A F E N T O R Q U A R T I E R  I N  D I R E K T E R  N A C H B A R S C H A F T,  N O R D - S Ü D  S C H N I T T  ( M 1 : 5 0 0 )

  W O H N H Ö F E  I M  M O L D A U H A F E N Q U A R T I E R ,  O S T - W E S T  S C H N I T T  ( M 1 : 5 0 0 )

  A M  S A A L E H A F E N  M I T  B L I C K  Z U M  Ü B E R S E E P L A T Z ,  O S T - W E S T  S C H N I T T  ( M 1 : 5 0 0 )
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  D E T A I L P L A N  I I I  ( M 1 : 5 0 0 )
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Gruß aus Grasbrook...Gruß aus Grasbrook...Gruß aus Grasbrook...Gruß aus Grasbrook...Gruß aus Grasbrook...

Gruß aus Grasbrook... Gruß aus Grasbrook... Gruß aus Grasbrook... Gruß aus Grasbrook... Gruß aus Grasbrook...

Gruß aus Grasbrook...

...die Peking am Hafenmuseum...vom  Veddeler Marktplatz...von der Dessauer Strasse...vom Saalehafen mit Blick auf Grasbrooks neue Mitte...im Sprung über die Elbe

...von der Elbuferpromenade am Holthusenkai...von der Stadt im Grünen...vom Störtebeker Hof...am Grasbrook Ring

...von der Überseemeile

...vom Prager Ufer

...die Veddel grüsst zurück! ...von der grünen Veddeler Brücke...Blick vom Überseequartier ...die grüne Brücke am Veddeler Marktplatz

Gruß aus Grasbrook... Gruß aus Grasbrook... Gruß aus Grasbrook... Gruß aus Grasbrook...

Wettbewerblicher Dialog  I  Stadtteil Grasbrook  I  Vertiefungsphase  I  Team 2  I  Februar 2020
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A )  M O L D A U H A F E N Q U A R T I E R :  N A C H B A R S C H A F T E N  V O N  U N T E R S C H I E D L I C H E N  W O H N - U N D  A R B E I T S K O N Z E P T E N B )  H A F E N T O R Q U A R T I E R :  F O R S C H E N ,  L E R N E N ,  A R B E I T E N  U N D  P R O D U Z I E R E N  I M  D I R E K T E N  A U S T A U S C H  Z U E I N A N D E R C )  S A A L E H A F E N :  E I N  O R T  F Ü R  B E S U C H E R ,  S T U D E N T E N ,  K R E A T I V E  U N D  N A C H T E U L E N

1a. begehbares Dach, begrünt; 1b. Büroeinheit im Punkthochhaus; 1c. Co-Working; 1d. Lobby Büros; 1e. Eckbar; 2a. unbegehbares Dach, extensiv begrünt mit PV; 2b. einseitiges Wohnen, zentraler Kern und Loggias; 2c. Restaurant; 
2d. Eingang Wohnen; 2e. Bäckerei; 3a. begehbares Dach, intensiv begrünt; 3b.einseitiges Wohnen, Mittelgang und Balkone; 3c. Eingang Kita, Kita im EG; 3d. Eingang Wohnen; 3e. Kita Aussenfl äche; 4a. unbegehbares Dach, extensiv 
begrünt mit PV; 4b. zweiseitiges Wohnen, fassadenseitiger Kern; 4c. Wohnen im Hochparterre; 4d. Atelier; 5a. unbegehbares Dach, extensiv begrünt mit PV; 5b. zweiseitiges Wohnen, Laubengang; 5c. Gemeinschaftsraum; 5d. 
Werkraum; 5e. Gemeinschaftsgärten

Sozialer Wohnungsbau

1c

3c

2c
2d

2e

1d

1e

1a

2a

3a

1b

2b

Eigentumswohnungen

Baugruppe

Mietwohnungen

Gewerbe

Öff entliches Dach

Standarddach

Privates Dach

3b

3d

4a

4b

4c

4d

5a

5b

5c

5d

6a

6b 6c

6d

6e

6f

6g

6h

7a

7b

7c

7d

7e

8a

8b

8c

6a. unbegehbares Dach, extensiv begrünt mit PV; 6b. Open Offi  ce; 6c. Seminarräume; 6d. Innenhof begrünt; 6e. Maker Space; 6f. Seminarräue; 6g. Auditorium; 6h. Produktionshalle; 7a. begehbares Dach, begrünt mit Rooftop-bar; 7b. 
Forschungsstätte für innovative digitale Fertigung; 7c. Lobby digitale Fertigung; 7d. Ausstellungraum; 7e. Cafeteria; 7f. Veranstaltungsraum; 7g. Steg entlang des Hafenbeckens; 8a. unbegehbares Dach, extensiv begrünt mit PV; 8b. 
Mezzaninebene vertikale Produktion; 8c. Verladerampe vertikale Produktion

9a. unbegehbares Dach, extensiv begrünt mit PV; 9b. Microapartments, einseitiges Wohnen, Loggias; 9c. Shared Desks; 9d. Gastronomie; 9e. Pakplätze oberirdisch vor neuer Hochwasserschutzwand; 10a. unbegehbares Dach, 
extensiv begrünt mit PV; 10b.einseitiges Wohnen, Loftwohnungen; 10c. Innenhof begrünt; 10d. Co-Working; 10e Gastronomie; 10f. Vertical Farming; 11a. Hafenbar; 11b. Algenfarm; 11c. neue Verbindungsbrücke zur S-Bahn Station 
Veddel; 12a. neue Position der Hochwasserschutzwand; 12b.Position der bestehenden Hochwasserschutzwand

7f

Vertikale Produktion

Digitale Fertigung
im Turm

Innovationszentrum
im Kontorhaus

Öff entliches Dach
Skybar

9a

9b

9c

9d

9e

10a

10b

10d

10c

10f

10e

11b

11a

Januskopfhaus
Wohnen - Arbeiten

Januskopfhaus mit Hof
Wohnen - Arbeiten

Helle Gebäude entlang der Norderelbe in Anlehnung an Hamburg’s ‘weisse Stadt’; der off ene Blockrand mit grünem Kern am Park als lockerer Rahmen unterschiedlicher Wohn - und Arbeitskonzepte; Platz für nachbarschaftliche 
Strukturen mit Spielfl ächen und Nutzgärten innerhalb der Höfe; Die ‘hölzerne Stadt’ - das neue Wohnquartier auf dem Grasbrook entsteht aus Holz, Eigentums- und Mietwohnungen, Baugruppen und sozialer Wohnungsbau gruppieren 
sich zu gleichen Anteilen um die gemeinschaftlich genutzten Höfe.

Der Gewerbehof-Charakter der bestehenden Dessauer Strasse und Asiastrasse bildet den Ausgangspunkt für ein neues vielseitiges Nutzungskonzept; Unterhalb der neuen Hochbahntrasse verläuft ein Rad und Fussweg als Verbindung 
zu Hochbahnstation und zum Marktplatz im Moldauhafenquartier; Bekannte Hamburger Typologien wie Kontorhäuser und Gewerbehallen ergänzen das Quartier und bieten Raum für Produktion, Arbeiten, Lernen und Forschen. 
Hamburg’s ‘rote Stadt’ wird in den neuen Backsteinfassaden weitergedacht.

Das neue Saalehafenquartier schaff t als Teil der ‘roten Stadt’ einen Brückenschlag zu den Bestandsgebäuden der Veddel; Trotz der Strassenlage können durch die vertikal in Wohnen und Arbeiten geteilten ‘Januskopf-Häuser’ 
westgerichtete Wohnungen mit Wasserbezug geschaff en werden; Die Verortung von Micro Apartments, Hostel, Studentenwohnheim , ‘shared desks’ und ‘co-working’ spaces schaff t ein lebendiges Quartier entlang der bestehenden 
Biotope, das sich über Pontons wie der neuen Hafenbar bis auf die Wasserfl äche erstreckt. Die Warftgeschosse der Gebäude bieten Platz für Gastronomie und innovative Produktionsformen wie ‘vertical farming’ . 

3e

5e

7g

11c

A

B

C

12a

12b
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